Eine prophetische Traumwarnung vom 8. Oktober 2007
„Und Er sprach: Hört doch meine Worte! Wenn jemand unter euch ein Prophet Adonais (des HERRN) ist, dem will Ich mich in einem Gesicht offenbaren, oder Ich will in einem Traum zu ihm reden“  4.Mose 12,6

Liebe Geschwister in Yeschua.
Anbei eine Traumvision die ich heute früh von GOTT erhielt und die ich im Gehorsam zu Yeschua hier veröffentliche. Bitte gebt diese Botschaft weiter.

Gottes Segen und Schalom in Yeschua

Bruder Dieter Beständig

Normalerweise erlebe ich keine geistlichen Träume. Das geschieht äusserst selten. In den frühen Morgenstunden zum 8. Oktober 2007 erlebte ich jedoch einen sehr eindrucksvollen geistlichen Traum den ich hier weitergebe.

„Ich war in einer christlichen Gemeinde. Der Raum glich einem grossen Kinosaal und ich sass in einer der hinteren Reihen. Der Gottesdienst sollte gerade beginnen, doch drang von der Strasse her grosser Lärm durch die weitgeöffnete ca. sieben Meter breite Gemeindetür in den Versammlungsraum, sodass der Gottesdienst gestört und unterbrochen war. Man wartete ab und hoffte, dass der Lärm auf der Strasse nachliess während die riesige Gemeindetür weiterhin zur Strasse hin geöffnet blieb. Da kam der Geist GOTTES über mich und ich stand auf und trat vor die Gemeinde und sagte: „Schliesst die Tür, ich habe ein Wort von GOTT!“ Die Schiebetür aus Glas wurde geschlossen. Danach legte mir Gottes Geist Wort für Wort in den Mund und ich sprach die Botschaft vor der Gemeinde aus, die Er mir eingab:

„Mein Volk mache dich bereit mir zu begegnen. Ich werde sehr bald meinen Geist von den Menschen wegnehmen. Lasst euch von mir zubereiten. Wascht und reinigt eure Kleider damit ihr mir begegnen könnt. Doch zuvor will Ich euch noch in dieser letzten Stunde vor meinem Kommen als meine mutigen und furchtlosen Zeugen gebrauchen. Meine Engel stehen bereit euch darin zu unterstützen“. Während ich seine Worte aussprach, sah ich vor mir einen tiefen, ausgehobenen Graben. Er sagte: „Ich habe euch den Weg bereitet, den ihr gehen sollt. Ihr sollt in mir gegründet und gefestigt sein und meine gebahnte Wege gehen, durch den Hauch und in der Kraft Adonais (des Herrn) und meines Geistes, der euch vorwärts treibt“. Ich sah, wie sich der ausgehobene Graben mit glänzendem Wasser füllte und dorthin floss, wo die von GOTT auserwählten Zeugen gingen (Yeschua sagt in Joh.7,38: „Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leib werden Ströme lebendigen Wassers fliessen“). Diese Gräben waren wie ausgehobene Schützengräben. Man musste zuerst durch diese Gräben gehen und erst danach füllten sich die Gräben mit Wasser. GOTT hat für jeden seiner Zeugen gebahnte Wege (Eph.2,10) und wenn man diese Wege im Glaubensgehorsam geht, werden die nachfolgenden Zeichen geschehen, denn die Salbung ist für den Dienst. GOTT kann nur das gesprochene Wort gemäss der Schrift lebendig machen! Es geht hier um das Einbringen der letzten Ernte bevor Yeschua wiederkommt. 

Nach diesem sah ich von Westen her eine tiefschwarze und undurchdringliche Wolkenfront über die ganze Erde heraufziehen (ich sah dies schon einmal im September 2005, als ich die Vision schrieb „Zeit der Absonderung für GOTT! Die Finsternis kommt“) Diese Finsternis verschlang alles und das Licht ging verloren. Über dieser Wolkenfront brannte lodernd das Gerichtsfeuer GOTTES. Ich sah Engel Gottes die bereit waren, die Gerichte GOTTES ohne Verzug zu vollziehen. GOTT sprach: „Ich decke alles auf was im Verborgenen geschieht: Heuchelei, Falschheit, Perversion, Lüge und Betrug und NICHTS bleibt verborgen. Ich bringe jetzt alles ans Licht!“ 

Ich sah u.a. einen sehr bekannten Präsidenten, der vorgab ein wiedergeborener Christ zu sein, aber durch seine Handlungen wurde offenbar, dass er wie so viele andere christlichen Politiker ebenso, ein Heuchler ist. Er hatte die Christen seines Landes getäuscht um ihre Wählerstimmen zu erhalten. Gott gab mir dazu Eph. 5,13: „Das alles aber wird offenbar, wenn es vom Licht aufgedeckt wird; denn alles was offenbar wird, das ist Licht“. 

In meinem Traum prophezeite ich in dieser Gemeinde weiter: „Der NARZISSMUS nimmt überhand und beherrscht die Menschen“. Viele werden vielleicht nicht wissen, was damit gemeint ist. Wikipedia, das Online-Lexikon, schreibt über das Wesen des Narzissmus: (Klassifizierung) SELBSTSUCHT: Narzissmus ist übertriebene Selbstliebe, bedingt also Egoismus und Egozentrik. Der Narzisst hat: 1. ein grandioses Gefühl der eigenen Wichtigkeit (übertreibt z.B. die eigenen Leistungen und Talente; erwartet, ohne entsprechende Leistungen als überlegen anerkannt zu werden), 2. ist stark eingenommen von Fantasie grenzenlosen Erfolgs, Macht, Glanz, Schönheit oder idealer Liebe, 3. glaubt von sich, „besonders“ und einzigartig zu sein und nur von anderen besonderen Personen (oder Institutionen) verstanden zu werden oder nur mit diesen verkehren zu können, 4. verlangt nach übermässiger Bewunderung, 5. legt ein Anspruchdenken an den Tag, d.h. übertriebenen Erwartungen an eine besonders bevorzugte Behandlung oder automatisches Eingehen auf die eigenen Erwartungen, 6. ist in zwischenmenschlichen Beziehungen ausbeuterisch, d.h. zieht Nutzen aus Anderen, um eigene Ziele zu erreichen, 7. zeigt einen Mangel an *Empathie (ist nicht willens, die eigenen Gefühle oder Bedürfnisse anderer zu erkennen oder sich mit ihnen zu identifizieren) 8. ist häufig neidisch auf andere oder glaubt, andere seien neidisch auf ihn/sie, 9. Zeigt arrogante, überhebliche Verhaltensweisen oder Handlungen. (*Einfühlungsvermögen)
Apostel Schaul (Paulus) schrieb über Narzissmus/Selbstsucht als ein Verderbnis der Endzeit, welches auch Gläubige in der Gemeinde Christi erfasst. In 2.Tim.3,1-9 sagt er: „Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen schwere Zeiten eintreten werden; denn die Menschen werden selbstsüchtig (narzisstisch) sein, geldliebend, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig, lieblos, unversöhnlich, Verleumder, unenthaltsam, grausam, das Gute nicht liebend, Verräter, unbesonnen, aufgeblasen, mehr das Vergnügen liebend als Gott, die eine Form der Gottseligkeit haben, deren Kraft aber verleugnen. Und von diesen wende dich weg!  Denn von diesen sind die, die sich in die Häuser schleichen und lose Frauen verführen - die mit Sünden beladen sind, von mancherlei Begierden getrieben werden, immerdar lernen und niemals zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können. Auf die Weise aber wie Jannes und Jambres dem Mose widerstanden, so widerstehen auch diese der Wahrheit, Menschen, verdorben in der Gesinnung, im Blick auf den Glauben unbewährt. Sie werden aber nicht weiter vorwärts kommen, denn ihr Unverstand wird allen offenbar werden, wie es auch bei jenen der Fall war.“ (Elberfelderübersetzung)  Der Narzisst erweisst sich letztlich als ein „Feind des Kreuzes Yeschuas“, der niemals sein Fleisch, samt den Begierden und Leidenschaften mit Yeschua mitkreuzigt. Durch sein ungekreuzigtes und selbstsüchtiges Wesen verleugnet er YeschuaHaMaschiach (Jesus Christus) als seinen wahren HERRN.

In meinem Traum sah ich die Menschen in einem einzigen Orgasmus ungezügelter Leiden-schaften. Ich sah das Sichtbarwerden der grossen religiösen Hure auf dem Weg zur Welt-Einheits-Kirche. Ich sah es als eine riesige Wallfahrt: ein langer Zug von religiös-geknechteten Menschen unter den Fahnen verschiedener kirchlich-religiöser Denominationen, die sich gemeinsam auf dem „Pilgerpfad der Erleuchtung“ befanden und die mit den Königen und den Kaufleuten der Erde ihre Hurereien trieben. Aber diese werden die Hure hassen! Ich hörte GOTT rufen: „Mein Volk, mein Volk geht hinaus aus ihnen, damit ihr nicht ihrer Sünden teilhaftig werdet, und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt! Denn ihre Sünden reichen bis zum Himmel und GOTT hat ihrer Ungerechtigkeiten gedacht!“ Offbg.18,4-5.

Danach sah ich die von der EINEN Wahrheit abgefallenen Menschen im Schlepptau der religiösen Hure auf den Durchzug in ihr „gelobtes Land“. Dieses Bild erinnerte mich stark an den Durchzug durch das rote Meer. Doch sie kamen nicht vorwärts, so sehr sie sich abmühten. Sie blieben alle im tiefen, schwarzen Morast und Schlamm ihrer Hurerei stecken! Über ihnen erschien ganz plötzlich in überdimensinaler Grösse: *BAPHOMET (Satan als lüsterner Ziegenbock), der nun in siegreicher Pose und Wollust diese riesige Menschenmenge „besprang“ um sich mit ihnen in perversen Ergüssen zu vereinigen. Ich sah danach, wie über den Stirnen der „Besprungenen“ ein einzelnes und spitzes Horn herauswuchs (Einhorn). Es war ein Horn der Gotteslästerung welches gegen den allerhöchsten GOTT und allen Heiligen gerichtet war um sie und ihren Namen zu lästern. (* Unter dem Zeichen Baphomets: z.B. Freimaurer, Templer, Esoterik, Okkultismus, Magie, auf deutschem Personalausweis, Tarotkarten, Zauberer, Hexen, Kabbala, Baphomets Fluch/Game) 

GOTT sprach: „Die Welt ist „Sodom und Ägypten“ geworden und sogar meinen heiligen Berg (Jerusalem) haben sie durch ihre Hurerei zu „Sodom und Ägypten“ gemacht!“ (Offbg. 11,8 bezeichnet Jerusalem geistlicherweise als „Sodom und Ägypten“. Im Jahr 2006 und 2007 wurden in Jerusalem grössere Schwulenparaden durchgeführt). Ich sah danach, wie Engel GOTTES bereitstanden um grössere Strafgerichte als bisher über die ganze Erde auszugiessen. Weiterhin sprach GOTT zu mir wegen Zeichen und Erscheinungen vom Himmel (Lukas 21,11), das sich sein Wort aus 2.Thess. 2,11-12 gewiss erfüllt: „Darum wird ihnen GOTT eine wirksame Kraft  der Verführung senden, sodass sie der Lüge glauben, damit alle gerichtet werden, die der Wahrheit nicht geglaubt haben, sondern Wohlgefallen hatten an der Ungerechtigkeit“ Deshalb hier nochmals die Warnung: Vorsicht auch vor geistlichem Narzissmus! Zum Abschluss: „Licht hat keine Gemeinschaft mit Finsternis. Habt nichts zu tun mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis; stellt sie bloss und sondert euch ab, mein Volk“.

PS: Ich habe hier im Auftrag GOTTES das Wesentliche meines geistlichen Traumes, den ich in den frühen Morgenstunden des 8. Oktobers 2007 erlebte, mitgeteilt. Er beinhaltet Aufklärung, Warnung und Ermahnung zur Wachsamkeit und Selbstüberprüfung. Gebe GOTT Gnade, dass diese Botschaft von seinen Kindern wirklich beachtet und ernst genommen wird. 
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